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GEISTLICHES WORT

2

„Es ist das Wort ganz nah bei dir, 
in deinem Munde 

und in deinem Herzen, 
dass du es tust“  -  

Monatsspruch Februar aus:    
5. Buch Mose, Kap. 30, Vers 14

Liebe Leserin, lieber Leser,

wer hat sich nicht schon einmal über 
eine zufällige Begegnung gefreut. 
Etwa wenn aus der vorbeiströmen-
den Menge von Menschen  - mitten 
in der Stadt – auf einmal ein Gesicht 
auftaucht. Jemand, der bekannt ist… 
Sogleich beginnt ein Gespräch: „ Hal-
lo! Das ist ja ein Zufall! Wie schön, 
dich zu sehen!“. Sofort entsteht eine 
vertraute Nähe, und man sagt sich 
in aller Kürze,  was einen hierher 
gebracht hat.  Vielleicht ist es auch 
ein Gedanke oder die Stimmung, in 
der man sich gerade befindet. Dafür 
ist immer genügend Zeit, und auch 
für das freundliche Lächeln, das 
beim Sprechen und Zuhören ent-
steht. Das heißt soviel wie: wir ha-
ben uns verstanden, es war schön, 
und bald geht jeder wieder seines 
Weges. Doch das kleine Glücksgefühl 
der spontanen Nähe nehme ich mit.

Eine besondere Nähe, ein besonde-
res Glücksgefühl, wird im Alten Tes-
tament dem Volk Israel zugeschrie-
ben. Es handelt sich um das Wort 
Gottes, mit dem das Volk  vertraut 
ist. Worte, denen jede und jeder be-
gegnet, so wie es im 5. Buch Mose 
beschrieben wird: „Es ist das Wort 
ganz nah bei dir …“ Gesprochen und 
gemurmelt im Mund, es wohnt im 
Herzen, und schließlich taucht es 
im eigenen Tun wieder auf. Es sind 
Worte, die stärken und Orientierung 
geben, und sie haben den Grundton 
einer tiefen, vertrauensvollen Be-
ziehung: Ich bin dein Gott, der mit 
dir geht. Du kannst auf mich bauen. 

Wer dies in der Begegnung er-
fährt, kann mit einem Lächeln in 
den Tag gehen, egal wie mühsam 
oder schwierig die nächsten Stun-
den auch zu sein scheinen. Gott 
zeigt sich als das Fundament für 
Vertrauen. Und so kann ich auch 
anderen mit vertrauensvollen Wor-
ten begegnen und im Frieden mit 
mir selbst und anderen leben.

Ich grüße Sie herzlich und 
lade Sie ein zu unseren Veran-
staltungen und Gottesdiens-
ten in diesem neuen Jahr 2018!

Ihr  
Pastor

Jörg Rasmussen 
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GLESCHENDORFER LUTHERROSE

Verleihung der Gleschendorfer Lutherrose

Am 1. Advent, dem 3.12.2017, wur-
de in einem festlichen Gottesdienst 
zum zweiten Mal die Gleschendor-
fer Lutherrose verliehen. 

Für ihr langjähriges ehrenamtliches 
Engagement wurden Karla Sören-
sen, Mike Prölß und Dagmar Res-
höft von der Kinderkirche, die sie 
gemeinsam seit 28 Jahren betreu-
en. Karla Sörensen ist darüber hin-
aus auch Lektorin im Gottesdienst 
gewesen, Mike Prölß organisierte 
über viele Jahre die Erntedankfeste 
mit und Dagmar Reshöft betreut die 
Spielenachmittage der Seniorinnen 
und Senioren. Da sie am Festgot-
tesdienst verhindert war, wurde ihr 
die Lutherrose im Familiengottes-
dienst am 17.12.17 verliehen.

Weiterhin wurde Hilde Strawe für 
ihr langjähriges und vielfältiges En-
gagement als Gemeindebriefausträ-
gerin, im Turm-Verein und bei der 
Organisation der Erntedankfeste 
ausgezeichnet.

Der fünfte Lutherrosen-Preisträger 
konnte an dem Festgottesdienst 
nicht teilnehmen. Johannes Stöl-
ting war 50 Jahre ehrenamtlicher 
Mitarbeiter im Pastoratsgehölz. Ein 
bemerkenswerter Rekord im alten 
Kirchenkreis Eutin. Pastor Rasmus-
sen überreichte ihm die Lutherrose 
im privaten Kreis.

Die Kirchengemeinde dankt allen 
Lutherrosenträgern von Herzen für 
ihren großen Einsatz.

Gabriela Graf
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NEUES KOCHBUCH UND DIENSTJUBiLÄUM
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Weiterhin dringend gesucht: Ihre Rezepte!!!
Wie wohl alle gemerkt haben, gab 
es beim Adventsmarkt noch kein 
weihnachtliches Koch- und Back-
buch. Dafür habe ich noch nicht 
genügend Rezepte bekommen. 

Hier nun noch einmal der Aufruf, 
mir diese zu schicken. Jetzt war 
gerade Weihnachten und wir ha-
ben noch den Duft und Geschmack 

20jähriges Dienstjubiläum von Ingelore Heller

der vielen Leckereien im Sinn! 

Also gleich Rezepte auf-
schreiben und per Mail an 
m e i k e h o l t z @ g m x . d e 
oder  direkt in den Briefkas-
ten in der Fierthstraße 29 in 
Gleschendorf. Ich freue mich. 

Meike Holtz

Als Gemeindesekretärin ist Frau 
Ingelore Heller  die Seele des Be-
triebs, und das Kirchenbüro ist 
durch sie für jeden, der das Kirchen-
büro besucht, ein Ort der vertrauens-
vollen und kompetenten Begegnung 
mit unserer Kirchengemeinde.  

Seit 20 Jahren hütet Frau In-
gelore Heller bereits alles, was 
man nicht immer sofort sieht:
Termine von Woche zu Woche, Ein-
nahmen und Ausgaben, die Kon-
takte zu allen hauptamtlichen und 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, die Nutzung 
der Räume in unserer Kirchenge-
meinde und vieles andere mehr.

Darum freuen wir uns, unserer 
Frau Heller mitten in der Arbeit ein-
mal „Danke“ sagen zu dürfen: Dan-
ke für die viele Mühe, Danke auch 
dafür, dass jede Urkunde und jeder 
Aktenordner bei Ihnen so gut aufge-
hoben sind, danke für Ihr vielfälti-
ges Können und Engagement!

Die Mitarbeitenden werden das 
20-jährige Dienstjubiläum mit In-
gelore Heller beim diesjährigen 
Mitarbeiteressen am 2. Februar fei-
ern.

Für den Kirchengemeinderat
Jörg Rasmussen

Danke für die 
Weihnachtsbäume!
Für die schön gewachsenen 
Tannenbäume zu Weihnachten 
dankt die Gemeinde herzlich 
den Familien Rath aus Gle-
schendorf und Mikeleit aus 
Ratekau!
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KONFIRMATIONEN

Konfirmationen 2018

Konfirmation am 15.04.2018
Felix Diercksen, Pönitz
Philipp Diercksen, Pönitz
Lea-Sophie Jaacks, Scharbeutz
Alina Jacobsen, Siblin
Henrik Jacobsen, Siblin
Niklas Jantzen, Kesdorf
Maja Saparautzki, Klingberg
Maurice Skirbst, Pönitz
Jordan Schnittkus, Ahrensbök
Nele Wackernagel, Klingberg
Tim Niclas Wolfer, 
   Broderdammskamp
Neele Zech, Pönitz
Stine Zech, Pönitz
Kaya Michelle Zschäpe, Havekost

Konfirmation am 22.04.2018
Max Eschholz, Gleschendorf
Niklas Frenz, Pönitz
Reena Gätje, Schürsdorf
Malte Gerdes, Gleschendorf
Jette Klawitter, Schürsdorf
Lisa-Marie Lorenz, Gleschendorf
Chayenne Prehn, Gronenberg
Celina Rabe, Schulendorf
Lilly Risch, Pönitz
Lea Sophie Stapf, Schürsdorf
Falk Thode, Gleschendorf

Der Kirchengemeinderat freut sich über die Vielzahl von Konfirman-
den in diesem Jahr. Nach zwei Jahren Vorbereitung in der Gemein-
schaft wünschen wir ihnen einen schönen Konfirmationsgottesdienst, 
eine wunderbare Feier und auf dem weiteren Lebensweg Gottes Segen.

Für den Kirchengemeinderat
Gabriela Graf

Wenn Sie unsere vielfältige Gemeindearbeit finanziell unterstützen möch-
ten, freuen wir uns über Ihre Spende auf unser Konto bei der Sparkasse 

Holstein DE79 2135 2240 0040 0004 65   BIC NOLADE21HOL
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RÜCKBLICKE UND GOTTESDIENSTE
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Gut besucht - 
der „Gleschendorfer Vörwiehnachtsmarkt“

Luthermahl 

Am 1. Advent veranstaltete die Kir-
chengemeinde bei leider schlech-
tem Wetter den „Vörwiehnachts-
markt“ vor der Kirche. 12 Aussteller 
aus der Kirchengemeinde verkauf-
ten Handgemachtes und Leckeres. 
Das fand großes Interesse. Wieder-
holung 2019 nicht ausgeschlossen...

Am 31. 10.17 fand in unserer festlich 
geschmückten Kirche das  Luther-
mahl statt.  Bei Renaissancemusik 
genossen die Gäste ein köstliches 
Mahl zur Feier des 500. Reforma-
tionsjubiläums, serviert von Pastor 
Rasmussen und dem Kirchenge-
meinderat.  Ein unvergessliches Er-
lebnis für alle  Gäste und Beteiligten.

Vielfalt und Gerechtigkeit – ein aktuelles Thema in der Gleschendorfer Kir-
che. Welche aktuellen Beispiele gibt es für ein Zusammenleben in verschie-
denen Kulturen und Sprachen – auch mitten unter uns ?
Und hat dies eigentlich etwas mit unserem Glauben zu tun? Dieses landes-
weite Thema der Nordkirche für diesen Sonntag wollen wir  im Gottes-
dienst am 11. März um  11.00 Uhr vorstellen.

Themengottesdienst am 11. März um 11 Uhr

Osternachts-Gottesdienst
Der feierliche Osternachts-Gottesdienst mit Pastor Jörg Rasmussen findet 
am Samstag, 31.3.2018 um 22.30 Uhr statt. Er wird begleitet von der Kan-
torei unter der Leitung von Lena Sonntag. 

Familiengottesdienst zum Weltgebetstag
Anlässlich des Weltgebetstages am 2.3.2018 (siehe seite 7) findet am 
Sonntag, dem 4.3.2018, um 11 Uhr ein Familiengottesdienst statt, den 
Diakonin Stobbe und ihr Team vorbereitet haben.
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KINDER- UND JUGENDARBEIT

Weltgebetstag 2018 - Surinam

   HEIZUNGSTECHNIK - Peter Schleuß                                                               

        ÖL- U. GASFEUERUNG - SANITÄR - NOTDIENST - SOLAR
                                          04503 / 7 51 13 
                                             Scharbeutz

Herzliche Einladung an alle Kinder- u. Kinder-
gottesdienstgruppen in unserem Kirchenkreis 
zum Kinderweltgebetstag
am Freitag, den 2.März 2018, 15.30 -17.30Uhr
„Miteinander Leben in Surinam“
Kirchengemeinde Gleschendorf

Herzliche Einladung zur Kinderbibelwoche
„Die kecken Käuzchen und die 
Steppenadler“
Wann?		       03.04. – 06.04.2018
Wo? 	             Strandkirche Scharbeutz
Veranstalter?     Regionale Kinder-und 
                        Jugendarbeit der Region 
                          Strand, Diakonin Doris 
                          Stobbe und ein starkes 
                              Team aus der Region 

Wittenberger Schlosskirche im Alten Pastorat
Die Schlosskirche zu Wittenberg konnte pünktlich zum 
500. Reformations-Geburtstag an die Kirchengemeinde 
Gleschendorf überreicht werden.

In 42 Stunden Heimarbeit haben Ursula und Tomma Kahl-
ke aus einem Bastelbogen eine Schlosskirche gezaubert, 
die im Gemeindesaal noch zu bewundern ist. 
Vielen Dank!
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KONZERTE

Konzerte
Sonntag, 11.2., 11.00 Uhr
„Come and sing“ 
Musikalischer Gottesdienst mit 
dem Chor Heaven 111

Sonntag, 18.2., 17.00 Uhr
„Perlen des Barock - Musik aus dem 
Europa des 17. Jahrhunderts“ 
aus Italien, Frankreich, England 
und Deutschland
Das Lübecker Arnimquintett musi-
ziert Werke von Vivaldi, Boismor-
tier, Händel und Telemann.
Carina Dorka, Flöte 
Eva Ries, Oboe 
Angelika Ries, Violine 
Ulrich Meltzer, Violoncello 
Maren Gennrich, Klavier

Samstag, 3.3., 18.00 Uhr
„La Justa“ 
Der Spanische Kammerchor Lübeck 
unter der Leitung von Olga Mull 
entführt auf eine musikalische Rei-
se in die Renaissancezeit Spaniens. 
Im Mittelpunkt steht „La Justa“ von 
Mateo Flecha el Viejo (1481-1553).
Die Stimmung des Werkes wech-
selt zwischen festlich, dramatisch, 
religiös und volkstümlich. Im Bild 
eines Ritterturnieres wird die Aus-
einandersetzung um die Herrschaft 
über die Seelen der Menschen er-
zählt.

Freitag, 20.4., 19.00
Kleines Werkstattkonzert
Der neue Jugendchor unter der Lei-
tung von Lena Sonntag lädt ein zu 
einem bunten Programm. 

Come and Sing- Gottesdienst mit neuen 
geistlichen Liedern
In Fortführung einer Tradition in 
unserer Gemeinde, den Singegottes-
diensten, werden Lena Sonntag mit 
dem Chor Heaven 111 und Jörg Ras-
mussen eine neue Art Gottesdienst 
vorstellen. Manches wird unbe-
kannt sein, aber es geht ums Mitsin-

gen. Melodien und Texte haben uns 
oft viel zu sagen, setzen uns in Be-
wegung, manchmal werden wir er-
füllt mit dem, was Gott uns schenkt 
– spürbar und lebendig. Kommen 
Sie mit – am 11.Februar, 11.00 Uhr.
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PASTORATSGEHÖLZ

Aufforstung im Pastoratsgehölz hat begonnen

Die Vorbereitungen haben lange 
gedauert. Im November 2017 war 
es endlich soweit. Am Pastorats-
wald konnten ein neues, 3,6 Hek-
tar großes, Waldstück entstehen. 
Es handelt sich dabei um eine Aus-
gleichsmaßname für ein Baupro-
jekt der Pro-Stiftung aus Haffkrug.

Eine Ausgleichsmaßnahme erfolgt, 
wenn an einem Ort gebaut wer-
den soll, der eigentlich der Natur 
vorbehalten ist. Das Seniorener-
holungshaus der Pro-Stiftung in 
Haffkrug soll erweitert werden. 
Auf dem ausgewählten Grundstück 
befindet sich jedoch ein Wald. Um 
das Grundstück bebauen zu dür-
fen muss die Waldfläche in dreifa-
cher Größe neu geschaffen werden. 
Dabei konnte die Kirchenge-
meinde Gleschendorf helfen. 

Die Kirchengemeinde besitzt ein 
Stück Land, das sich zur Land-
wirtschaftlichen Nutzung nur 
schwierig eignete. Es ist nahe an 
der Schwartau gelegen und somit 
regelmäßig überschwemmt, sehr 
hügelig, sandig und man kann es 
nur durch den Wald erreichen. 

Die Kirche profitiert von der Auf-
forstung nicht nur finanziell, in eini-
gen Jahren kann das herangewach-
sene Holz als nachhaltiger Roh- und 
Brennstoff genutzt werden. Bis da-
hin kann eine Menge CO2 gebun-
den werden. Außerdem können wir 
alle uns in Zukunft an diesem Stück 
Wald erfreuen. Durch die Lage di-
rekt neben dem bestehenden Pas-
toratswald entsteht ein größerer, 
verbundener Waldlebensraum. Sol-
che zusammenhängenden Gebiete, 
sind in unserer heutigen, von Stra-
ßen und Siedlungen zerschnittenen, 
Landschaft besonders wertvoll. 

All das wäre ohne das Engagement 
des Land-, Wald- und Umwelt-
ausschusses und besonders des 
ehemaligen Vorsitzenden Hein-
rich Bredenkamp nicht möglich 
gewesen. Die Kirchengemeinde 
Gleschendorf ist auf dieses ehren-
amtliche Engagement sehr stolz. 

Die insgesamt 16000 kleine Bäu-
me wurden zum größten Teil mit 
einer Pflanzmaschine, auf der 
zwei Arbeiter saßen, gepflanzt. Es 
wurde genau nach dem Plan von 
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PASTORATSGEHÖLZ
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Hubertus Zirkel (von der Forst-
betriebsgemeinschaft) vorgegan-
gen. Dabei hat er Rücksicht auf 
die Bedürfnisse der verschiedene 
Baumarten, ihre Wuchsform und 
Verträglichkeit genommen. So 
soll ein robuster Mischwald ent-
stehen, der auch an ein zukünftig 
verändertes Klima angepasst ist.
So konnten die Eichen, Kirschen, 
Buchen, Ulmen, Ahorne, Tannen 
und Douglasien in nicht einmal 
zwei Tagen gepflanzt werden. Au-
ßerdem wurden noch einige Obst-
bäume und Kastanien gepflanzt, 
wenn diese in einigen Jahren blü-
hen erfreut der Anblick nicht nur 
den Menschen. Der in den Blüten 
enthaltene Nektar ist Nahrung für 
eine Vielzahl von Insekten, die sich 
auch im Wald wohl fühlen sollen. 

Am zweiten Tag kamen auch Schüler 
der Pönitzer Schule, um sich ein Bild 
von der Aktion zu machen. Mit dabei 
waren eine 1. und eine 5. Klasse und 
weitere Schüler, die in Gleschen-
dorf wohnen, durften auch mit.
Die Großen machten sich von Pö-
nitz aus zu Fuss mit den Lehrerin-
nen auf den Weg. Die Erstklässler 
brauchten nur das letzte Stück von 
Gleschendorf, an der Schwartau 

entlang und durch den Wald, zu 
laufen. Auch einige interessier-
te Eltern und andere Erwachse-
ne machten sich mit auf den Weg. 

Vor Ort wurden alle zunächst von 
Pastor Rasmussen begrüßt. Von den 
Mitgliedern des LWU wurden zu-
vor Tische, Bänke und ein Pavillon 
aufgestellt. Diakonin Doris Stobbe 
hatte Punsch und Saft vorbereitet. 
Zusammen mit dem Kuchen, den 
die Eltern mitgegeben hatten, gab 
es ein schönes Picknick. Danach 
ging es so richtig los. Die Kinder 
erfuhren von Hubertus Zirkel et-
was über die nachhaltige Wald-
bewirtschaftung und die Auffors-
tung. Das vor Ort Gesehene wurde 
im Unterricht vor- und nachberei-
tet. Das tollste für die Kinder war 
wohl, selbst einen Baum pflanzen 
zu dürfen. Und auch die Pflanzma-
schine sorgte für Neugierde. Nach-
dem auch ausgiebig getobt werden 
konnte, machten sich alle auf den 
Rückweg. Bis zum Nächsten mal, 
denn die Kooperation zwischen der 
Schule und der Kirchengemeinde 
soll weitergehen. Die Schüler sollen 
erleben können, wie sich der Wald 
in den nächsten Jahren entwickelt.

Hauke Klies

  HEIZUNGSTECHNIK - Peter Schleuss                                                               
würdige und preiswerte Bestattungen auf allen Friedhöfen

„Ehre den Toten - Dienst den Lebenden“
Wilhelm-Wisser-Str. 3 - 23701 Eutin - Tel.: 04521-2810 - www.ullrich-u-sohn-eutin.de
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Allen Februar-Geburtstagskindern unseren
herzlichen Glückwunsch
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GEBURTSTAGE

01. Ursula Ehret, Tdf. Strand, 72
02. Henny Hamdorf, 
      Gleschendorf, 84
05. Hans Urban, Sarkwitz, 82
07. Günter Hahn, Gleschendorf, 78
08. Ewald Neumann, 
      Pönitz, 84
08. Heinz Schulz, 
      Pönitz, 85
10. Klaus Hamdorf, 
      Gleschendorf, 70
11. Ursula Schulz, 
     Havekost, 83
12. Peter Krabbemeyer, 
     Gleschendorf, 75
12. Hannelore Riensche, 
     Kesdorf, 71
14. Margarete Höhn, 
     Siedl. Steenrade, 89
14. Annelie Jaacks, Wulfsdorf, 70

16. Anneliese Jütting, 
     Gleschendorf, 74
16. Waltraut Schmidt, Pönitz, 84
17. Ilse Krause, Pönitz, 78
17. Klaus Kalis, Siedl. 
     Steenrade, 77

18. Johanne Tank, 
      Kesdorf, 83
19. Marianne Plautz, 
      Schulendorf, 80
20. Angelika 
      Augustin, 
      Sarkwitz, 72
22. Helga Fels, 
      Gleschendorf, 78
22. Gisela Vollbracht, 
       Kesdorf, 80
24. Gudrun Thode, 

                             Gleschendorf, 79

27. Ilse Basse, Sarkwitz, 91                                

Passionsandacht an der Bushaltestelle
Zu dieser neuartigen Ver-
anstaltung laden wir herz-
lich ein! Musikalisch werden
wir unterstützt vom Posaunen-
chor Gleschendorf/Scharbeutz.

Die weiteren Termine der Pas-
sionsandachten in der Region 
finden Sie auf der Terminseite 
am Ende des Gemeindebriefes.

Jörg Rasmussen

Passionsandacht an der Bus-
haltestelle – mitten im Dorf
an einem ungewöhnlichen Ort  
in Gleschendorf. An der Bus-
haltestelle in der Bahnhofstra-
ße, findet die diesjährige An-
dacht in der Passionszeit statt.

Das Thema der Andacht ist die Ver-
bindung von Leid und Leidenschaft, 
mitten im Leben. Alles soll nach 
Möglichkeit draußen stattfinden… 
am Donnerstag, den 15. März um 
17.00 Uhr. 
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Allen März-Geburtstagskindern unseren
herzlichen Glückwunsch
01. Wolfgang Göttsch, 
Gleschendorf, 73
01. Ellen Wodtke, Gleschendorf, 92
03. Karlheinz Johanson, 
      Kesdorf, 86
06. Heinz Schlichting, Barkau, 75
07. Peter Möller,
      Gleschendorf, 77
08. Günther Heide, 
      Gleschendorf, 88
11. Christel Domjahn, 
      Sarkwitz, 82
11. Johannes Stölting, 
      Wulfsdorf, 81
13. Rolf Rahn, 
      Sarkwitz, 75
14. Albert Grawert, 
      Barkau, 80
14. Franz Pries, Schulendorf, 72
17. Helga Kolanowski, Pönitz 79
17. Martin Töpper, Sarkwitz, 75
19. Anne-Katrin Fedder, 
      Wulfsdorf, 73
19. Heike Börnecke, Pönitz, 78
19. Harry Heinrich, 
      Untersteenrade, 76

19. Uschi Sörensen, Kesdorf, 75
19. Grete Tode, Untersteenrade, 89
20. Manfred Bock, Pönitz, 80
20. Inge Häusler, Sarkwitz, 81
22. Reinhard Berner, Pönitz, 72
23. Arthur Ebentheuer,  

      Gleschendorf, 72
23. Marga Schlichting,      
      Barkau, 72
23. Helga Udke, 
      Kesdorf, 80
25. Dr. Gunter Iben, 
       Gleschendorf, 80
25. Lore Tode, Unter-
      steenrade, 91
27. Helga Lau, 
      Havekost, 91
27. Anni Hildebrandt, 

      Wulfsdorf, 90
27. Horst Homuth, Gleschendorf, 82
29. Elfriede Papenfuß, Pönitz, 80
30. Edith Bohl, Gleschendorf, 85
30. Anni Hinrichsen, Siedl. 
      Steenrade, 97
30. Rainer Zabel, Pönitz, 77
31. Heinz Mang, Gleschendorf, 75

GEBURTSTAGE

      GEBÄUDEREINIGUNG 
      Fierthstraße  32 - 23684 Gleschendorf - Tel.: 04524-87 57 - Fax.: 04524-12 92          
      Email: office@facklamm-gmbh.de - Internet: www.facklamm-gmbh.de
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AMTSHANDLUNGEN

Illustration: Gabriela Graf

Bestattungen
Joachim Beth, Cashagen
Heike Buck geb. Fels, 
   Gleschendorf
Fritz Burow, Pönitz
Gisela Gollan geb. Fröck, 
   Bad Malente-Grems-
   mühlen (früher Pönitz)
Werner Gottschlich, 
   Gleschendorf
Rolf Jaacks, Wulfsdorf
Günter Markmann, 
   Wulfsdorf
Heidi Pries geb. Schaldach, 
   Schulendorf
Hugo Tode, Untersteenrade
Klaus Waschow, Pönitz

Taufen
Mia Petersen, Pönitz

Diamantene
Hochzeit
29.03.2018
Gerhard und 
Gisela Vollbracht, 
Kesdorf
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KITA VILLA KUNTERBUNT

Herzlich willkommen - neue Mitarbeiterinnen in 
der „Villa Kunterbunt“

Danach habe ich in einer Kin-
dertagesstätte in Kiel gearbeitet. 
Seit dem 01. Oktober 2017 bin ich 
als weitere Kraft in der Dinogrup-
pe des Kindergartens. In meiner 
Freizeit gucke ich gerne Fußball 
und verbringe Zeit mit meiner 
Schwester, die ein Handicap hat.

Ich freue mich auf meine Arbeit hier 
im Kindergarten in Gleschendorf!

und eine Kindertagesstätte geleitet. 
2009 habe ich eine altersgemisch-
te Gruppe aufgebaut und begleitet. 
Der oft sehr liebevolle Umgang der 
Großen mit den Keinen und um-
gekehrt das Aufschauen der Klei-
nen zu den Großen, bestätigt die-
se Form der Kinderbetreuung. Mir 
macht gerade diese Arbeit sehr 
viel Spaß und ich freue mich, hier 
im Kindergarten in der Dinogrup-
pe meine Erfahrungen einzubrin-
gen. Ich wünsche mir für die Arbeit 
hier eine offene, vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit den Eltern.

Mein Name 
ist Joana 
Bachmann. 
Ich bin 25 
Jahre alt.
2010 habe 
ich meine 
Ausbildung 
als Sozialpä-
dagogische 
Assistentin 
beendet. 

Mein Name 
ist Regina 
Walter, ich 
bin Erzie-
herin und 
komme aus 
Bad Schwar-
tau. Ich 
habe lange 
Jahre in Re-
gelgruppen 
gearbeitet 

Vorankündigung!

In diesem Jahr wird der ev.  luth. 
Kindergarten „Villa Kunterbunt“ 20 
Jahre alt!

Dies möchten wir mit ei-
nem Jubiläumsfest feiern und 
sind schon eifrig am Planen.  
Am Sonntag, dem 10 Juni 2018, wol-
len wir diesen Tag mit einem Gottes-
dienst beginnen und dann von 12 – 
16 Uhr im Kindergarten fortsetzen.

Wir wür-
den uns sehr 
freuen, wenn 
viele „ehema-
lige“ Kinder 
und Eltern am 
10. Juni dabei 
sein können 
und möchten 
sie an dieser 
Stelle schon 
recht herz-
lich einladen!
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Allen April-Geburtstagskindern unseren
herzlichen Glückwunsch

13. Kurt Dittmann, Pönitz, 75
16. Renate Fritz, Pönitz, 74
16. Renate Lankow, Wulfsdorf, 76
18. Renate Stock, 

      Kesdorf, 79
19. Peter Grabbert, 
      Pönitz, 78
20. Hugo Schmöde, 
      Gleschendorf, 72
21. Wilma Greger, 
      Gleschendorf, 79
21. Marga Rickert, 
      Sarkwitz, 75
24. Karin Bobsin, 
      Sarkwitz, 70
22. Herbert Lübbert, 

      Gleschendorf, 71
23. Gerd Weidemann, Pönitz, 90
28. Lotte Teschke, Sarkwitz, 79
28. Fritz Westphal, Pönitz, 80
30. Erika Klies, Sarkwitz, 87
30. Manfred Burmeister, Pönitz, 71
30. Johann Lang, Sarkwitz, 88

30. Cornelie Löding, Pönitz, 70                

GEBURTSTAGE

02. Karl-Heinz Reshöft, 
      Gleschendorf, 78
02. Ella Stölting, Wulfsdorf, 79
03. Arno-Wilhelm Neu, 
      Gleschendorf, 82
05. Ingrid Weu, 
      Gleschendorf, 70
07. Birgit Fick, 
      Gleschendorf, 74
07. Eva Gollub, 
      Gleschendorf, 73
07. Christiane Rehm, 
      Havekost, 78
08. Jutta Lüers, 
      Sarkwitz, 76
08. Adolf Vogt, 
      Broderdammskamp, 81
08. Herbert Warnck, Pönitz, 70
10. Liselotte Barmwater, 
      Gleschendorf, 84
10. Hilda Strawe, Pönitz, 79
11. Ingrid Klawitter, Wulfsdorf, 71
12. Heinz Schacht, Pönitz, 94
12. Edwin Zülke, Pönitz, 75

   Werkzeug
      für Handwerk, Haus & Garten

 Süderstraße 15  -  23689 Pansdorf  -  Telefon 04504/15 73 - Fax 04504/671 11

Wir schleifen Ihre
Rasenmähermesser
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kONTAKT + IMPRESSUM

So erreichen Sie uns
Pastor: 
Jörg Rasmussen        04524-749 69
Handy                  0176-96 76 73 07
Kirchenbüro: 
Frau Heller                04524-749 49
Fax:                            04524-749 79
Email: 
KGGleschendorf@t-online.de
Internet:   
www.kirche-gleschendorf.de
Das Kirchenbüro ist Montag, Diens-

tag und Donnerstag 
von 9 Uhr bis 12 Uhr geöffnet.

Kindergarten: (Am Kirchberg 2)
Leiterin: 
Frau Hensel            04524-70 99 14
Jugenddiakonin:
Doris Stobbe           0170-104 44 65 
ev.jugend-gleschendorf@freenet.de
Krabbelgruppe:
Frau Tode             04524-651 99 30
Kirchenmusikerin:
Lena Sonntag          0173-172 47 42
Posaunenchor:
Holger Höhn                04524-91 61
Friedhof:
H.-W. Greger             04524-749 49
privat                           04524-87 15
Kirchenkreisarchiv Ostholstein:
Herr Schmütz         04524-70 55 25

Bankdaten Sparkasse Holstein:
IBAN DE79 2135 2240 0040 0004 65
BIC   NOLADE21HOL
Gemeindeschwestern       
04503-743 76
Die Sozialstation ist keine Einrich-
tung der ev. Luth. KG Gleschendorf

Impressum
Herausgegeben von der
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Gleschendorf
Am Kirchberg 2
23684 Gleschendorf

Redaktion:
Pastor Jörg Rasmussen (V.i.S.d.P.)
Gabriela Graf, Wolfgang Jantzen
Gestaltung: Gabriela Graf
Anzeigen:
Hans-Werner Greger
Druck: Brandt Druckerei 
GmbH & Co. KG, Gleschendorf

Veröffentlichung persönlicher 
Daten:
Der Kirchengemeinderat der Ev.-
Luth. Kirchengemeinde Gleschen-
dorf wird regelmäßig besondere 
Geburtstage von Gemeindegliedern, 
die älter als 69 Jahre sind, sowie 
Ehejubiläen und kirchliche Amts-
handlungen (z.B. Taufen, Konfir-
mationen, kirchliche Trauungen 
und kirchliche Bestattungen) im 
Gemeindebrief veröffentlichen. 
Kirchenmitglieder, die dieses nicht 
wünschen, können das dem Kir-
chenbüro schriftlich mitteilen. Die 
Mitteilung muss spätestens ein 
Vierteljahr vor dem Termin beim 
Kirchenbüro vorliegen.

Der Gleschendorfer Gemeindebrief 
erscheint vierteljährlich und wird 
an alle Haushalte verteilt.

Redaktionsschluss  Mai/Juni/Juli 
2018: 12. April 2018
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Weihnachtsfeier in Sarkwitz

Foto V. Bosslet

Hohoho: Der Sarkwitzer Dorfvor-
stand hatte Anfang Dezember mit 
tatkräftiger Unterstützung der Feu-
erwehr zur Weihnachtsfeier ins 
Dorfgemeinschaftshaus gebeten. 

An liebevoll eingedeckten Tischrei-
hen trafen sich die Dorfschaft zum 
Plaudern und stimmten sich im 
Glanz der großen Tanne gemein-
sam auf das Weihnachtsfest ein. Es 
gab wie alle Jahre köstliche Torten, 
die die vier Herren der Feuerwehr 
mit Schwung servierten. Zudem of-
ferierten die Gastgeber Stollen und 
selbstgebackene Kekse samt Kaffee.

„Die Weihnachtsfeier fördert die 
Gemeinschaft im Dorf“, sagt Dorf-
vorsteherin Marion Urban. „Man 
begegnet sich und freut sich, weil 
man sich manchmal das ganze Jahr 

nicht sieht, obwohl man in einem 
Ort lebt.“ Das Schmücken des statt-
lichen Baumes, einer Spende aus 
dem Dorf, sowie der Tische habe 
für sie etwas von früher, etwas Hei-
meliges, Vertrautes verbunden mit 
vielen schönen Erinnerungen. „Das 
ist Tradition, die wir noch lange er-
halten wollen“, sagt Marion Urban.

Das es sich Jahr für Jahr lohnt, 
zeigten die Kinder des Wiesen-
stalls. Mit geröteten Wangen und 
mächtig Lampenfieber unterhiel-
ten sie die Gäste mit weihnachtli-
chen Theaterstücken und Gesang. 
Die kleinen Laienschauspieler 
ernteten viel Applaus. Zur Beloh-
nung kam tatsächlich der leibhaf-
tige Weihnachtsmann mit seinem 
Schlitten und verteilte Geschenke 
an die jungen Nachwuchsdarstel-
ler und die Kinder des Dorfes. Die 
mussten allerdings erst noch ein 
Gedicht aufsagen, bevor der rot 
ummantelte Mann mit dem wei-
ßen Rauschebart die Präsente he-
rausrückte. Wenn das nicht eine 
fröhliche Weihnachtsfeier war... 

Verena Bosslet

Brandt Druckerei GmbH & Co. KG
Otto-Kipp-Straße 3 • 23684 Scharbeutz • Telefon: 04524 / 9126
Fax: 04524 / 1638 • info@bd-scharbeutz.de • www.bd-scharbeutz.de

Satz, Grafi k und Design    Lackveredelungen    Offsetdruck und Kalender    WeiterverarbeitungSatz, Grafi k und Design    Lackveredelungen    Offsetdruck und Kalender    WeiterverarbeitungSatz, Grafi k und Design    Lackveredelungen    Offsetdruck und Kalender    WeiterverarbeitungSatz, Grafi k und Design    Lackveredelungen    Offsetdruck und Kalender    Weiterverarbeitung
Ihre Druckerei aus Scharbeutz
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FESTE TERMINE

FESTE TERMINE
montags
15:00 Uhr - 17:00 Uhr	Erwachsenen-Spiele-Nachmittag (letzt. Mo.i.M.)
n. Vereinb. nachm.       Anfängerstunden Posaunenchor, AP, Gleschend.
18:30 Uhr - 20:00 Uhr	Posaunenchor, Altes Pastorat, Gleschendorf
dienstags
15:00 Uhr		  Dienstagskreis (2. Di.i.M.)
15:15 Uhr		  Chorprobe Kinderchor, Klingberg (ab 5 J.)
16:15 Uhr		  Chorprobe Kinderchor, Klingberg (ab 3. Kl.)
19:45 Uhr		  Chorprobe „Heaven One Eleven“, Scharbeutz
ww19:30 Uhr		  Frauengesprächskreis (1.Di.i.M.)
19:30 Uhr		  Arbeitskreis Gemeindeleben (letzter Di.i.M.)
mittwochs:
16:30 Uhr - 18:30 Uhr	 Konfigruppe A, 14-tägig
donnerstags:
16:30 Uhr - 18:30 Uhr	 Konfigruppe B, 14-tägig
19:45 Uhr		  Chorprobe „Kantorei“, Scharbeutz
freitags:
09:00 Uhr - 11:00 Uhr	Spielkreis (0-3 Jahre) für alle Kinder in Beglei-
			   tung eines Erwachsenen
15:30  Uhr - 17:30 Uhr	Kinderkirche (5-11 J.) (1. Fr.i.M.)
15:30  Uhr - 17:30 Uhr	Pusteblume (5-11 J.) (2.-4.Fr.i.M.)
18.00  Uhr - 20:00 Uhr Jugendgruppe (12-15 Jahre)
sonntags:
11:00 Uhr		  Gottesdienst
Zur Anmeldung einer Taufe wenden Sie sich bitte an das Kirchen-
büro. Monatliche Gottesdienste mit Abendmahl, sowie Gottesdienste 
an anderen Orten und Abendgottesdienste um 17:30 Uhr entnehmen 
Sie bitte den folgenden Seiten „Gottesdienst und Veranstaltungen“

www.lociks-bestattungshaus.de - www.seebestattung.com

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar.

Eutiner Straße 104 - 23689 Pansdorf
Telefon 04504 - 18 42

BESTATTUNGSTRADITION
SEIT 1896
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GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN	
Ki = Kirche, AP = Altes Pastorat

Februar								      
02.	 15.30	 Kinderkirche 
04.	 11.00	 Gottesdienst mit Abendmahl, Pastor Rasmussen
07.	 19.30	 Frauengesprächskreis (AP)   
11.	 11.00	 „Come and sing“ – Gottesdienst mit neuen geistlichen 
		  Liedern mit dem Chor Heaven 111, Leitung: Kantorin 
		  Lena Sonntag. Pastor Jörg Rasmussen (Seite 8)	
13.	 15.00	 Dienstagskreis der Seniorinnen und Senioren (AP), 
		  Thema: Weltgebetstag
	 19.30	 Helfertreff für Flüchtlinge (AP)
15.	 18.00	 Regionale Passionsandacht in der Reihe „Passion und Leiden-
		  schaft. Andere Orte“ – SEA–Life Center Timmendorfer 
		  Strand, Kurpromenade 5, Pastor  Thomas Vogel
18.	 11.00	 Gottesdienst,  Pastor Jörg Rasmussen
	 15.00	 Mitgliederversammlung  des Vereins zur Förderung der Kirchen-
		  musik
	 17.00	 Konzert: Arnimquartett Lübeck (Seite 8)
20.	 10.00	 Gottesdienst für Menschen mit Demenzerkrankungen, 
		  Pastor Jörg Rasmussen
21.	 15.00	 Geburtstagskaffee (AP)
22.	 19.30	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderates (AP)
25.	 17.30	 Vorstellungsgottesdienst der Konfirmandinnen und 
	 	 Konfirmanden,  Diakonin Doris Stobbe 
26.	 15.00	 Spielenachmittag für Erwachsene (AP) 

März									       
02.	 15:30	 Kinder-Weltgebetstag, Doris Stobbe und Team
04.	 11.00	 Familiengottesdienst zum Weltgebetstag mit Kinderchor, 
   		  Diakonin Doris Stobbe und Team
11.	 11.00	 „Vielfalt und Gerechtigkeit in der einen Welt“  -  Ein  Themen-
		  Gottesdienst, Pastor Jörg Rasmussen und Team (Seite 6)
13.	 15.00	 Dienstagskreis der Seniorinnen und Senioren (AP), Thema: 
		  Tansania mit Pastor Michael Hanfstängl (Pastor für Mission,
		  Ökumene und Gerechtigkeit im Kirchenkreis)
15.	 17.00	 Regionale Passionsandacht; Reihe: „Passion und Leiden-
		  schaft.  Andere Orte“ Bushaltestellle am Seniorenheim 
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		  „Drei Linden“ , Gleschendorf, Pastor Jörg Rasmussen
18.	 11.00	 Gottesdienst mit Taufe, Pastor Jörg Rasmussen
20.	 10.00	 Gottesdienst für Menschen mit Demenzerkrankungen, 
		  Pastorin Dorothea Lindow
22.	 18.30	 Regionale Passionsandacht; Reihe: „Passion und 
		  Leidenschaft. Andere Orte“ Bücherei Scharbeutz, mit 
		  Kantorei,  Pastorin Corinna Schlapkohl

19.30	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderates (AP)
25.	 11.00	 Gottesdienst, Prädikant Roland Strawe
26.	 15.00	 Spielenachmittag für Erwachsene  (AP)
28.	 17.00	 Regionale Passionsandacht; Reihe: „Passion und 
		  Leidenschaft. Andere Orte“ Niendorf/O. Hafen, Fischkutter 
		  Charlotte, Pastor Johannes Höpfner
30.	 11:00	 Karfreitag, Gottesdienst, Pastor Jörg Rasmussen
31.	 22.30	 Osternacht mit Kantorei, Leitung: Kantorin Lena Sonntag, 
		  Pastor Jörg Rasmussen
 April									       
01.	 11.00	 Ostersonntag, Gottesdienst mit Abendmahl,  
		  Pastor Jörg Rasmussen
02.	 11.00	 Ostermontag, Regionaler Familiengottesdienst, Strandkirche 
		  Scharbeutz 
03.04 – 06.04.	 Kinderbibelwoche der Regionalen Kinder- und Jugendarbeit in 
		  Scharbeutz,  Leitung: Diakonin Doris Stobbe und Team
03.	 19.30	 Frauengesprächskreis (AP)
08.	 11.00	 Gottesdienst mit dem Pastor des Kirchenkreises für Mission, 
		  Ökumene und Gerechtigkeit Michael Hanfstängl
10.	 15.00	 Dienstagskreis der Seniorinnen und Senioren (AP), Thema: 
		  Jahreszeiten im Lebenslauf
14.	 17.30	 Vorbereitung zur Konfirmation; 19.00 Uhr: Abendmahlsfeier	
15.	 11.00	 Konfirmation I – mit Posaunenchor, Pastor Jörg Rasmussen
17.	 10.00	 Gottesdienst für Menschen mit Demenzerkrankungen, 
		  Pastorin Kirsten Rasmussen
20.	 19.00	 Kleines Werkstattkonzert des Jugendchors (Seite 8)
21.	 17.30	 Vorbereitung zur Konfirmation;  19.00 Uhr:  Abendmahlsfeier
22.	 11.00	 Konfirmation II  -  mit Heaven 111, Pastor Jörg Rasmussen
26.	 19.30	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderates (AP)
29.	 11.00	 Gottesdienst,  Pastor Jörg Rasmussen
30.	 15.00	 Spielenachmittag für Erwachsene (AP)
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